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Drucksache 1334 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 4. April 1955 

6 — 65304 — 973/55 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Einunddreißigsten Verordnung 
über Zollsatzänderungen 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Bundestages 
herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Verordnungsentwurf ist gleichzeitig gemäß § 4 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 527) dem Herrn 
Präsidenten des Bundesrates übersandt worden. 

Dr. Adenauer 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg. 



Entwurf einer Einunddreißigsten Verordnung 

über Zollsatzänderungen 


Auf Grund des § 4 Nr. 1 des Zolltarif - 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 527) verordnet die Bundesregie- 
rung, nachdem dem Bundesrat Gelegenheit 
zur Stellungnahme gegeben worden ist, mit 
Zustimmung des Bundestages: 

§ 1 

Der Zollsatz für die nachstehend bezeich- 
nete Ware wird bis auf weiteres wie folgt 
geändert: 


Nachrichtlich: 


, Neuer Bisheriger 

Tarifnr. Bezeichnung der Waren Zollsatz Zollsatz 

% des % des 

Wertes Wertes 


49 11 aus D Photographien in Einzelsendungen, die frei 10 

1 nicht mehr als drei Abzüge je photogra- 
phischer Aufnahme enthalten 


§ 2 

Diese Rechtsverordnung gilt nach Maßgabe 
des § 12 Abs. 1 des Dritten Überleitungs- 
gesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I 
S. 1) auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am zehnten Tage 
nach ihrer Verkündung in Kraft. 
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Begründung 


Photographien sind — ohne Rücksicht auf 
ihren Verwendungsweck — nach Tarifnr. 
49 1 1 - D zum Zollsatz von 10 °/o des Wertes 
einfuhrzollbar. 

Pressephotos sollen zur Erleichterung des 
Nachrichtenaustausches zollfrei gestellt wer- 
den. Eine begriffliche Abgrenzung der Presse- 
photos gegenüber anderen Lichtbildern ist 
nicht möglich. Pressephotos werden im allge- 
meinen in Sendungen eingeführt, die nicht 
mehr als drei Abzüge je photographischer 
Aufnahme enthalten. Dieser Umstand gestat- 
tet es, Pressephotos durch die vorgeschlagene 
Regelung praktisch zollfrei zu stellen. Zwar 
kommt die Zollfreiheit dadurch auch ande- 
ren Photographien zugute, die etwa in sol- 
chen Kleinsendungen eingehen. Das berech- 
tigte Schutzbedürfnis des deutschen graphi- 
schen Gewerbes wird aber durch die Neu- 
regelung nicht beeinträchtigt; denn Photo- 
graphien werden gewerblich (für Bilder, 
Kalender, Postkarten usw.) nur in größeren 
Auflagen benötigt und versandt. Der im Ver- 
ordnungsentwurf vorgesehenen Zollfreiheit 
für Photographien stehen demnach wirt- 
schaftliche Gründe nicht im Wege. 
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